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(54) Oberflurförderer für Bögen

(57) Oberflurförderer für Papierbögen, bestehend
aus einem von zwei senkrecht angeordneten Stützen
(2) gebildetem Gestell, wobei die senkrechten Stüzten
im Abstand zueinander waagerecht angeordnete La-
germittel (3) aufweisen, die Rollen (5) und Führungsein-
richtungen (4) für den Ablauf von Transportbändern auf-
weisen und die senkrechten Stützen der Transportein-
richtung aus Profilen bestehen, die entlang der Um-
fangsseiten Führungsnuten in Form von Schwalben-
schwanznuten (7) aufweisen, wobei sich diese Nuten
über die gesamte Länge der Stütze erstrecken und vom
Umfang der horizontal angeordneten Lagermittel Ver-
bindungsplatten abstehen, welche zwei sich gegen-
überliegende Seiten einer Stütze umgeben und von den
Plattenflächen, die zur jeweiligen Stütze hin gerichtet
sind, Verbindungsfedern (25) mit Schwalbenschwanz-
form abstehen und diese Verbindungsfedern in die Nu-
ten der Stützen einbringbar sind und mit dem Gewinde-
stück einer Spannschraube verbunden sind, die an der
Lagerplatte befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorstehende Erfindung betrifft einen Über-
flurförderer zum Transport von Papierbögen.
[0002] Es ist aus dem Stand der Tecknik bekannt,
zum Fördern von Bögen eigens dafür konstruierte
Transporteinrichtungen zu verwenden.
[0003] Diese Transporteinrichtungen bestehen mei-
stens aus Transportbändern oder Rollenfördereinrich-
tungen, die in einer horizontalen Ebene angeordnet
sind; für den Transport der Bögen in einer vertikal an-
geordneten Ebene sind eigens dafür vorgesehene
Transportstrecken vorgesehen.
[0004] Die horizontal angeordneten Transportbahnen
sind üblicherweise über der Bodenebene angeordnet,
die die Druckmaschine aufnimmt.
[0005] Häufig sind Teilstrecken der horizontal ange-
ordneten Transporteinrichtung auch in höher angeord-
neten Ebenen über den Druckmaschinen vorgesehen.
[0006] Um die Bögen von der über dem Boden ange-
ordneten horizontalen Transportstrecke zu den Förder-
strecken, die in einer höher gelegenen Ebene über der
Druckmaschine angeordnet sind und meistens als
Überflurfördereinrichtungen ausgerüstet sind, zu för-
dern, ist es unbedingt erforderlich, Verbindungsstrek-
ken für den Zwischentransport der Bögen in einer ver-
tikalen Ebene vorzusehen.
[0007] Diese vertikal angeordneten Transporteinrich-
tungen, wie sie aus dem Stand der Technik bekannt ge-
worden sind, bestehen aus einem Rahmengestell mit
vertikaler Achse, und das Rahmengestell nimmt in be-
stimmten Abständen, die breits im Betrieb des Herstel-
lers festgelegt werden, Fördervorrichtungen auf, die aus
sich in Umfangsrichtung erstreckende Lagermittel be-
stehen, und quer angeordnete Haltestreben aufweisen,
die in einer horizontalen Ebene angeordnet sind.
[0008] Die in horizontaler Ebene angeordneten Stre-
ben nehmen Rollengruppen sowie Führungseinrichtun-
gen für die Förderbänder auf, die für einen schnellen
Transport der schuppenartigen Bögen von einer unte-
ren, horizontalen Ebene zur einer oberen Ebene ange-
ordnet sind.
[0009] In der oberen Ebene ist eine Überflurförderein-
richtung vorgesehen, welche sich über der Druckma-
schine erstreckt.
[0010] Die bekannten, mechanischen Einrichtungen
für die Verwirklichung von vertikal angeordneten Trans-
porteinrichtungen der genannten Art bestehen aus ver-
tikal angeordneten Stützen, die mit gleichmässigem und
werksseitig vorbestimmtem Abstand horizontal ange-
ordnete Lagermittel aufnehmen, die z.B. aus Flachma-
terial bestehen, und in Umfangsrichtung die Stützen der
Vorrichtung umlaufen.
[0011] Bei den bekannten Vorrichtungen sind die fla-
chen Profile fest mit den Stützen verbunden, z.B. unter
Einsatz eines Schweissvorganges.
[0012] Durch Verbinden der flachen Profile mit den
Stützen der vertikal verlaufenden Transporteinrichtung,

unter Einsatz eines Schweissverfahrens, wird deutlich,
dass es vor Fertigstellung der in einer vertikalen Ebene
verlaufenden Transporteinrichtung unumgänglich ist,
mit Genauigkeit und bereits im Herstellerbetrieb die Ab-
messungen der vertikalen Transporteinrichtung festzu-
legen und dabei die genauen Abmessungen des For-
mates der zu transportieren Bögen zu berücksichtigen.
[0013] Da es bei den bekannten Einrichtungen nicht
möglich ist, in einem Einstellvorgang den gegenseitigen
Abstand der in horizontalen Ebenen angeordneten La-
ger abzuändern, wird es mit derartig ausgebildeten ver-
tikalen Transporteinrichtungen auch nicht möglich sein,
Bögen mit unterschiedlichen Abmessungen zu trans-
portieren.
[0014] Es wird auch weiterhin nicht möglich sein, eine
baukastenartige Ausführung für die Herstellung der ver-
tikal angeordneten Transporteinrichtungen einzuset-
zen, was dazu führt, dass für jede Bogenfördereinrich-
tung eine vertikal verlaufende Transporteinrichtung vor-
zusehen ist, die in Abhängigkeit des Formats vollständig
im Herstellerwerk gefertigt, zusammengebaut und ein-
gestellt werden muss.
[0015] Es ist Aufgabe der vorstehenden Erfindung die
Nachteile des Standes der Technik zu vermeiden und
eine sich in einer vertikalen Ebene erstreckende Trans-
portvorrichtung der vorgenannten Art vorzuschlagen,
die modularen Aufbau aufweist, eine rasche Anordnung
der einzelnen Lagermittel in unterschiedlichen, horizon-
talen Ebenen erlaubt sowie ein Anpassen an die Ab-
messungungen der Bogenformate ermöglicht, um zu er-
lauben, dass auch Bögen mit unterschiedlichen Abmes-
sungen mit der vertikalen Fördereinrichtung sicher
transportiert werden können.
[0016] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht
darin, Mittel vorzuschlagen, die ein präzises Einstellen
der Lage der einzelnen horizontal angeordneten Bau-
teile gegenüber den Stützen der Einrichtung erlaubt.
[0017] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe mit ei-
ner vertikal angeordneten Fördereinrichtung für Bögen
erreicht, bestehend aus vertikal angeordneten Stützen,
die in gegenseitigem Abstand horizontal angeordnete
Lagereinrichtungen mit Rollengruppen und Führungs-
mitteln zum Bewegen der Transportbänder aufweisen
und dadurch gekennzeichnet ist, dass die Stützen der
vertikalen Transporteinrichtung aus Profilstücken be-
stehen, die längs ihrer Seitenflächen Führungsnuten
aufweisen, dass sich die Führungsnuten über die ge-
samte Länge der Stütze erstrecken, und vom Umfang
der horizonal angeordneten Lagermittel Verbindungs-
platten abstehen, die eine Stütze auf zwei sich gegen-
überliegenden Seiten umfassen, dass von den Platten-
seiten, die auf die Stütze zu gerichtet sind, Verbindungs-
federn abstehen und diese Verbindungsfedern in die
Nuten der Stützen einführbar sind, und mit dem Gewin-
destück einer Spannschraube verbunden sind, die mit
der Lagerplatte verbunden ist.
[0018] Der entsprechend der Erfindung ausgebildete
Gegenstand wird nun genauer beschrieben und anhand
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eines Ausführungsbeispieles in den beigefügten Zeich-
nungen dargestellt.
[0019] Es zeigen:

Figur in perspektivischer Darstellung Teil einer ver-
tikal angeordneten Transporteinrichtung für Bögen;
Figur 2 in perspektivischer Darstellung eine Lage-
reinrichtung mit Führungsmitteln sowie Verbin-
dungsteilen mit den vertikalen Stützen;
Figur 3 in einer Draufsicht das Gestell einer vertikal
angeordneten Transporteinrichtung gemäss der Er-
findung.

[0020] Wie der Figur 1 zu entnehmen ist, besteht die
vertikal angeordnete Transporteinrichtung für Bögen,
die gesamthaft mit 1 gekennzeichnet ist, aus zwei ver-
tikal angeordneten Stützen.
[0021] Nach der Erfindung sind die Stützen als Hohl-
profile Längsnuten 7 ausgebildet.
[0022] Der genaue Aufbau der Stützen wird im folgen-
den noch genauer beschrieben werden.
[0023] Zwischen den Stützen sind horizontal ange-
ordnete Auflager 3 vorgesehen, die aus Flach- oder
Bandmaterial bestehen, das entlang eines Kreises ver-
läuft.
[0024] Jedes kreisförmig angeordnete Auflager 3
nimmt im Inneren Querstreben auf, die parallel zuein-
ander angeordnet sind und mit dem Körper des Aufla-
gers 3 verbunden sind.
[0025] Die Querstreben 4 nehmen bekannte Füh-
rungseinrichtungen für Transportbänder und Führungs-
rollen 5 auf.
[0026] Diese Bauteile sind vorgesehen, um den Bo-
genstrom (nicht dargestellt) stetig von unten nach oben
zu führen, wie dies schematisch mit dem Pfeil (f) in Figur
1 dargestellt ist.
[0027] Figur 1 zeigt nur einen Teil der vertikal ange-
ordneten Fördereinrichtung. In der Praxis haben die
senkrechten Stützen 2 wesentlich grössere Länge und
nehmen auch eine grössere Anzahl von Auflagern 3 auf.
[0028] In der Nähe einer jeden Stütze 2 weist jedes
Auflager 3 abstehende Platten 6 auf.
[0029] In vorteilhafter Weise umgreifen stets zwei
Platten 6 eine Stütze. Die Stütze weist entlang ihrer
Wandseiten Nuten 7 auf, die sich über die gesamte Län-
ge einer Strebe 2 erstrecken.
[0030] Die Nuten 7 nehmen Verbindungsfedern auf,
die mit Schrauben 8 zusammenarbeiten und dazu be-
stimmt sind, ein Auflager 3 mit Präzision in einer ge-
wünschten Lage gegenüber der Stütze 2 zu befestigen.
[0031] Der Figur 2 kann in perspektivischer Ansicht
ein Auflager 3 entnommen werden, das z.B. aus einem
Flachmetallband besteht, das die Form eines Kreises
hat.
[0032] Im Inneren des Auflagers 3 sind bekannte
Querstreben 4 angeordnet, die ebenfalls aus Profilstük-
ken bestehen.
[0033] Unter Zuhilfenahme von Montageplatten 20

und Schrauben 21 werden die Querstreben 4 mit dem
kreisförmig angeordneten Lagerkörper 3 verbunden.
[0034] Radial nach aussen stehen vom Aufnahme-
körper 7 paarweise angeordnete Platten 6 ab, die für
die Lagebestimmung und die Montage der Aufnahme 3
vorgesehen sind.
[0035] Der Abstand zwischen einem Plattenpaar 6 für
die Montage der Aufnahme 3 ist so gewählt, dass dieser
Abstand der Breite einer Stütze 1 entspricht.
[0036] Die Querstreben 4 nehmen im Inneren des
Auflagers 3 bekannte, einstellbare Führungsarme 22
sowie Führungsrollen 23 auf, die drehbar gelagert sind.
[0037] Die Querstreben 4 weisen ferner einstellbare
Lagerbügel 24 auf, die vertikal angeordnete Führungen,
z.B. in Form von Rohrstücken, aufnehmen.
[0038] Auf der Innenseite weisen die Platten 6
schwalbenschwanzförmig ausgebildete Federelemente
25 auf. Diese Federelemente 25 stehen mit Spann-
schrauben 8 in Wirkverbindung.
[0039] Der Figur 3 kann in Draufsicht eine Stütze 2
entnommen werden. Die Stütze 2 besteht in vorteilhaf-
ter Weise aus einem Hohlprofil, welches an seinen Aus-
senseiten Längsnuten 7 aufweist. Die Nuten haben
Schwalbenschwanzform.
[0040] In Figur 3 sind in die Längsnuten 7 auf den
Schmalseiten der Stütze 2 Befestigigungsfedern 25 ein-
gesetzt.
[0041] Die Federn 25 weisen Schwalbenschwanz-
form auf.
[0042] In die Verbindungsfedern 25 ist der Gewinde-
schaft 26 einer Spannschraube 8 eingeschraubt.
[0043] Diese Schraube 8 durchdringt eine Bohrung
der Platte 6, die Platte 6 ist mit dem Aufnahmelager 3
(nicht dargestellt in Figur 3) verbunden.
[0044] Beim Anziehen der Schrauben 8 wird erreicht,
dass die Platten 6 und somit das Aufnahmelager 3 in
der gewünschten Stellung gegenüber den Stützen 2
festgespannt werden.
[0045] Dank der Vorsehung der Stützen 2, welche an
den Seitenflächen mit Längsnuten 7 ausgerüstet sind,
besteht die Möglichkeit, eine formschlüssige Verbin-
dung mit den Verbindungs- und Führungsfedern 25 und
der Stütze 2 herzustellen.
[0046] Die Platten 6 für die Halterung der Lager 3 sind
in gewünschter Lage gegenüber den Stützen 2 fest-
spannbar.
[0047] Durch die Erfindung wird die Möglichkeit ge-
schaffen, eine vertikale Fördereinrichtung für den Bo-
gentransport zu schaffen, wobei die Vorrichtung im Her-
stellerbetrieb vorbereitet werden kann, um anschlies-
send bequem am Ort des Einsatzes montiert zu werden.
[0048] Die Lagerkörper 3 können in verschiedenen
Ebenen angeordnet werden, und vor allem besteht die
Möglichkeit, die Halterungen 3 mit Genauigkeit und Prä-
zision untereinander in gewünschter Lage einzustellen,
um somit einen einwandfreien Fördervorgang des Bo-
genstromes in vertikaler Richtung zu gewährleisten.
[0049] Ferner, durch Verzicht einer Schweissverbin-
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dung zwischen den Stützen 2 und der Aufnahmelage-
rung, besteht jederzeit die Möglichkeit, Einstellvorgän-
ge hinsichtlich der Lage der Aufnahmelager 3 gegen-
über den Stützen vorzunehmen.

Patentansprüche

1. Überflurförderer (1) für Bögen, bestehend aus ver-
tikal angeordneten Stützen (2), die im Abstand ho-
rizontal angeordnete Lagermittel (3) aufnehmen
und Rollen- und Führungseinrichtung zum Führen
von Transportbändern tragen, dadurch gekennn-
zeichnet, dass die Stützen (2) der vertikal angeord-
neten Transportvorrichtung (1) aus Profilstücken
(2) bestehen, die an den Umfangsflächen Füh-
rungsmittel (7) aufweisen, wobei die Längsnuten
(7) sich über die gesamte Länge der Stützen (2) er-
strecken, und vom Umfang der horizontal angeord-
neten Lagermittel (3) Lagerplatten (6) abstehen, die
eine Stütze (2) auf zwei sich gegenüberliegenden
Seiten umfassen, dass von den Plattenseiten (6),
die auf die Stütze (2) zugerichtet sind, Verbindungs-
federn (25) abstehen und diese Verbindungsfedern
(25) in die Nuten (7) der Stützen (2) einführbar sind
und mit dem Gewindestück (26) einer Spann-
schraube verbunden sind, die mit der Lagerplatte
(6) verbunden ist.

2. Überflurförderer für Bögen, nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stütze (2) als
Hohlprofil ausgebildet ist.
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